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m/ffex 4/2006 Fl/A//C7/OA/fLLf 7 f X 7 / L / f

IVe/fwe/t erstes QuaZ/faîs/afee/
für /Vanotexf/ffen unfersfre/cht;
A/anoSp/îere® ze/'grf 7op-Perfor-
mance und ßesfänc//g/re/f
Ltagw/ar Sigwer, Sd)oe//er ffötÄiG) &ve/ew, C/j

«A/ano oder n/"c/)f A/aoo?» Der ßegr/'ff «A/aoo» üoomf und Wersfe//er,
Händ/er und \/erJbraucA)er s/'nd zunedmend yeruns/'cderf. H/er e/'ne Hose
für 200 furo, dort e/'n Spray für 3 furo 50. l/l/e/cües s/'nd «ecdfe» A/ano-

fecdno/og/e-Produ/rfe und wo s/'nd dz'e A/ano-Mar/cef/'ng-frf/ndungen?
1/I/as «/rann» e/'ne A/anofexf/"//e und M/e/cde l/l/erfe darf /nan erwarten?
Se/"t /efztem Herdsf untersuchen d/'e unabhängigen Hohenste/'ner /nsf/'-

tute /'n Deufscd/and A/anofexf/7/'en auf fcdfde/'f und Gedraucdse/'gnung /'m

/\//fag. M/'f dem «A/ano-tade/» bieten s/'e das M/e/fM/e/'t erste Prüfs/'ege/
für A/anofexf/7/'en an. Dam/t M/erden d/'e «ecdfen» A/anoprodu/fte frans-
parent und d/'e \/erdraucder M//"e aucd d/'e Hande/sparfner und Xonfe/rt/'o-
näre er/rennen an diesem Lade/, M/e/cdem Produ/ef s/'e i/erfrauen /rönnen.
Scdoe//er SM//"fzer/and dat A/anoSpdere® festen /assen und d/eses daf a/s

erstes Produ/rf üderdaupt a//e 7esfs desfanden. L/nd das durcdgäng/'g m/"t

Sp/fzenvi/erfen.

l69'000'000 Einträge erscheinen derzeit, wenn

bei Google der Begriff «Nano» eingegeben wird.

Auch im Textilbereich ist Nano zu einem arg

strapazierten Begriff geworden. Seit Oktober

2005 untersuchen die Hohensteiner Institute

deshalb Nanotextilien auf ihre Technologie

(Nanotechnologie oder konventionelle Chemie)

und Alltagstauglichkeit hin. NanoSphere® von

Schweiler besteht dabei als erstes Produkt alle

Tests. «Das Schoeller-Produkt ist bisher das ein-

zige, das den kompletten Prüfvorgang ohne Be-

anstandung bestanden hat», betont Dr. Jan Be-

ringer, Leiter Kompetenzzentrum «Intelligente

Textilien der Abteilung Textile Dienstleistungen

& Innovationen» der Hohensteiner Institute

und verantwortlich für das neue Hohensteiner

Qualitätslabel «Nanotechnologie». «Und auch

die erreichte Produkt Performance spricht für

sich.»

7o//e Performance und «ecüfe«
A/anofec/ino/og/e
Hohenstein analysiert bei dieser Untersu-

chung die Materialkomponenten und testet die

Schmutzabweisung, die Hautverträglichkeit,

die Scheuerbeständigkeit und die Waschbe-

ständigkeit. Beim Scheuertest waren auch nach

5'000 Scheuertouren, was einer praxisnahen

Beanspruchung von Bekleidungstextilien ent-

spricht, die Strukturen im Mikro- und Nanome-

terbereich des ersten getesteten Schoeller-Mu-

sters immer noch deutlich zu erkennen. Diese

Tatsache geht darauf zurück, dass Schoeller

für die NanoSphere®-Technologie eine spezi-

ß«z//7zzro//e o/we Afaraodjö/iere'

eile Beschichtungsmatrix geschaffen hat, die

die Nanopartikel so fixiert, dass sie sich nicht

lösen können und somit auf der Stoffoberflä-

che fest verankert sind.

Bestresultate gab es

auch in der Wasser-

und Ölabweisung: Im

Neuzustand zeigt das

Textilmuster eine sehr

gute Hydrophobie, eine

sehr gute Abweisung

von Öl-Wasser-Emul-

sionen und eine sehr

gute Oleophobie: Beim

AATCC-Test wurde die

Ölnote 8 (Höchstno-

te) gemessen. Selbst

nach 50 Wasch- und Trocknungszyklen und

einer Reaktivierung durch kurzes Aufbügeln

erreichte NanoSphere® immer noch eine Öl-

note 7. Die Hautverträglichkeit wurde ebenfalls

positiv getestet, NanoSphere® ist damit die erste

Nanotechnologie, die das neue Qualitätslabel

mit dem komplett absolvierten Prüfprogramm

verwenden darf.

7esfs u/iof Qua//fäfs/aüe/ s/'nc/ r/c/j-
f/'g und M//"c/7f/'g

«Im Markt gibt es heute so viele leere Verspre-

chungen. Die Menschen reagieren total ver-

unsichert auf alles, was sich «Nano» nennt»,

erläutert Schoeller-CEO Hans-Jürgen Hübner

den Entscheid, Schoeller-Textilien prüfen zu

lassen. «Dieses neutrale Qualitätslabel von

den unabhängigen Hohensteiner Instituten ist

deshalb eine gute Sache. Es untersucht erstens

auf «echt» oder «falsch» und dann auch noch

wichtige Gebrauchswerte.

to/zw/o/Ze zw/7 Afezob/z/x-re®

Es liefert also auch viele praktische Informa-

tionen, und funktioniert als Qualitätsausweis

für den Verbraucher. Er weiss, dass er sich auf

diesen Ausweis verlassen kann. Deshalb haben

wir uns für diese Prüfung entschieden.» Hans-

Jürgen Hiibner kann sich vorstellen, dass das

Hohensteiner Label dem Markt wirklich hilft,
die Spreu vom Weizen zu trennen. Die Echtheit

von Nanotextilien lässt sich nämlich nur durch

den Einsatz von teuren Spezialgeräten, wie Ra-

ster-Kraft-Mikroskopen (AFM) oder hochauflö-

senden Rasterelektronen-Mikroskopen (REM),
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analysieren, weshalb der Name «Nano» schon

extrem strapaziert wird. Hans-Jürgen Hübner

schätzt, dass «mehr als 90 % der im Markt als

Nanoprodukte verkauften Waren nichts anderes

sind, als alter Wein in neuen Schläuchen».

Trademarks
Schoeller Textil AG:

schoeller®-PCM schoeller®
Schoeller Technologies AG:

3XDRY® NanoSphere®
bluesign technologies ag:

bluesign®
DuPont:

Kevlar®

Invista:
Cordura® Lycra®

TF57EX® ist neu
auch Zerf/Y/z/e-
rc/ngssteZ/e für per-
sön/Zcüe Scüt/fz-
at/srüsft/ng (PSA)
D/'e 7FS7FX®, c/as unab/räng/ge Fex-

f//prüfrnst/tuf der Scüwe/z m/t S/'tz

in Zürich, erwe/'ferf ihr D/ensf/e/-
stungsangehof. Das Unternehmen
wurc/e iron der Schwe/zer/schen

i4/r/rred/f/erungsste//e fSASJ zur
h/s/ang e/nz/gen schwe/zer/schen
Zerf/'t/z/erungssfe//e für person-
//che Schutzausrüstung (PSA) a/c-

/cred/f/ert. D/'e Zu/assung a/s Pro-

du/cfzerf/f/zierungssfe//e /'st auch /n
der FL/ gü/t/'g.

Nach zweijähriger Vorbereitungszeit war es so-

weit: Im Rahmen einer kleinen Feier durften

Serge Rolle, Geschäftsführer der TESTEX®, so-

wie Adrian Meili, Leiter der Zertifizierungsstel-

le, die Zertifizierungsurkunde von Hans-Peter

Ischi, dem Leiter der Schweizerischen Akkredi-

tierungsstelle (SAS), entgegennehmen. Damit

wird der TESTEX® bescheinigt, dass sie in der

Lage ist, fachkundig, zuverlässig und effizient

zu prüfen, ob PSA - insbesondere Warn- und

Wetterschutzbekleidungen - den gesetzlichen

Anforderungen entsprechen und vom Hersteller

auf den Markt gebracht werden dürfen.

Die TESTEX® feiert dieses Jahr ihr 160-jäh-

riges Bestehen. Mit der Akkreditierung für PSA

hat sich das Unternehmen weitere Chancen

innerhalb der Textilprüfungsbranche erarbeitet

und sich mit einem besonders erfreulichen Ge-

burtstagsgeschenk bedacht.

In der TESTEX® werden - je nach Bedarf

- die physikalischen und chemischen Eigen-

Schäften aller weltweit gebräuchlichen textilen

Roh-, Zwischen- und Endprodukte einem Här-

tetest unterzogen. Seit mehr als einemJahrzehnt

ist das Unternehmen auch Mitglied der Öko-Tex

Gemeinschaft und führt humanökologische

Textilprüfungen, also analytische Rückstands-

und Schadstoffanalysen, durch. Besonders stolz

ist die TESTEX® darauf, dass sie als eines der

wenigen Institute der Welt noch imstande ist,

die Qualität von roher Seide zu prüfen.

/7M4 2007; yWs-
ste//c;ngsf/äc/7e
sehr gefragt
Knappe e/ne/nba/b fabre vor Mes-
sebeg/nn g/bf es von der /77WA

2007 erneut Pos/f/'ves zu ber/cbfen:
Fs baben s/cb bereits über 7'000
Aussfe//er - davon 230 L/nferneb-

men, d/'e be/' der /7MA 2003 n/'cbf

präsent waren - angeme/det.

An diesem guten Zwischenstand haben die Aus-

steller aus Deutschland einen grossen Anteil:

Bisher haben sich mehr als 230 Unternehmen

mit über 25'000 Quadratmetern Nettoausstel-

lungsfläche angemeldet, was schon jetzt einer

Steigerung von zirka zehn Prozent entspricht.

Auf den Plätzen zwei und drei der Bewerber um

Ausstellungsfläche rangieren derzeit die italie-

nischen und die schweizerischen Hersteller.

Erfreulich ist der Anmeldestand aus Asien.

Hier belegen die japanischen Aussteller schon

jetzt eine um fast 95 Prozent grössere Fläche

im Vergleich zu 2003. Der zunehmend export-

orientierte chinesische Textilmaschinenbau hat

bislang eine um zirka 70 Prozent grössere Aus-

Stellungsfläche angemeldet.

Auch der Bereich Maschinen und Zubehör

zur Vliesherstellung hat gegenüber der letzten

ITMA deutlich an Bedeutung gewonnen: Mit 40

Ausstellern und einer Nettoausstellungsfläche

von 7'800 Quadratmetern zum jetzigen Zeit-

punkt, gegenüber 6'359 Quadratmetern 2003,

zeigt sich auch hier ein spürbares Wachstum

um über 20 Prozent. Damit ist bereits jetzt klar,

liefert für höchste
Qualitätsansprüche
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